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Sechs Monate eingeschlossen
In diesen Tagen ist ein halbes Jahr ver¬

gangen , seitdem sich der feindliche Eins

schließungsring um den deutschen Atlantikstüz¬
punkt La Roch el le legte . In diesen sechs Mo¬

naten hat die Befagung unter Führung ihres
bewährten Kommandanten , des Bizeadmirals
Schirlih , wiederholt durch kühne Angriffs¬
unternehmungen die Aufmerksamkeit der Def¬
fentlichkeit auf sich gezogen, vor allem durch die
tiefen Borstöße in das feindliche Hinterland ,

die der Festung außer einer großen Anzahl Ge¬
fangener auch reiche Beute an Vieh , Versor
gungsgütern , Waffen und Munition einbrach¬
ten. Es wurden u. a. erbeutet : Zehn Geschüße,
zumeist Pat und Flat -Waffen , 16 Granatwer¬
fer , 157 leichte und schwere Maschinengewehre
und mehr als 500 Handfeuerwaffen verschiede¬
ner Systeme . Die Zahl der eingebrachten Ge¬
fangenen beläuft sich auf 989. Besonders be¬
merkenswert ist, daß sich die Verluste der Fe¬
stungsbesagung bei den vielfältigen Unterneh¬
mungen in sehr mäßigen Grenzen hielten ; fie
betrugen 78 Gefallene , 292 Verwundete und
vier Vermißte . Der Feind verlor außer den
rund 1000 Gefangenen ein Mehrfaches davon an
Gefallenen und Verwundeten . Dieses günstige
Verhältnis zwischen den eigenen Ausfällen und
denen des Feindes ist vor allem auf die sorg
fältige Ausbildung zurückzuführen , durch die in
den ersten Monaten der Belagerung aus ver¬
schiedenen Mannschaftsbeständen der Festungs¬
besazung eine fampffräftige , selbstbewußte
Truppe geschaffen werden konnte .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pig . Bestell
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM., einscht . 18 Pfg .
Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Mittwoch , 14 . März 1945

In Erwartung von Großlchlachten
B. Berlin , 14 . März . deutschen Positionen liegen rund 300 , 400 und

600 Kilometer von der deutschen Hauptfront ent¬
fernt und werden über See versorgt . Vor dem
Zentrum des nördlichen Teiles der zusammen¬
hängenden Front zwischen Stettin und Görlig
liegt Berlin , das nach den Ankündigungen
der sowjetischen Agitation als eines der großen
Angriffsziele neuer Offensivanstrengungen des
Gegners erklärt ist .

Sowjets befreit .

Ausgabe 11
Postverlagsort

Aurich

Wellenbrecher Breslau
Von unserem nach Schlesien entsandten

Sonderberichterstatter Dr . Julius Friedrich

otz . Die Festung Breslau steht weiter in der

Brandung pausenloser Angriffe der Sowjet¬
divisionen , die den eisernen Ring um den
Stadtkern aufzubrechen versuchen . Eine ver¬
schworene Gemeinschaft trott , um den Gauleiter
Hante geschart , dem Ansturm der Bolschewiſten
und schreibt sich mit goldenen Lettern in das
Ruhmesbuch deutschen Heldentums ein, dessen
Taten in die Geschichte des Abendlandes eins

gehen werden .

Das militärische Geschehen des Augenblids
wird auf den Schlachtfeldern des Ostens und
Westens durch die spannungsvolle Erwartung
fünftiger Großschlachten gekennzeichnet . Wäh¬
rend die Sowjets an der Oder und die Anglo¬
Amerikaner am Rhein intensivierte Anstren¬
gungen unternehmen, um in häufigen , aber doch
örtlich begrenzten Offensivstößen vorhandene

Der Mittelpunkt der Ostfront reicht etwa vonBrückenköpfe auf den diesseitigen Ufern der

Ströme zu Ausgangsbasen fünftiger Großbildet einen großen, nach Osten zurückhängenden schem Boden den Auftrag ihrer höchsten Bes
Görlig bis zur Slowakischen Südgrenze und Die Männer und Frauen , die auf histori .

fchlachten zu gestalten , vollziehen sich hinter
den Stromläufen weitgehende Umgruppierun : Bogen . Es erscheint nicht ohne Bedeutung , daß währung vollziehen, leben und sterben das Vors

gen , deren Schwerpunkte am Rhein südlich Em- gerade dieser Frontbogen im Mittelpunkt der bild eines Goldatentums , das als Wellenbres

merich und bei Köln , an der Oder bei Küstrin Pitfront Anſakpunkt einer lebhaften deutscher in der Flut die Wucht der feindlichen
und Frankfurt zu erwarten sind. Das Semm- en Aktivität ist, die in lezter Zeit , vor Stoßarmeen auf sich gezogen hat . Obwohl der
nis der Ströme gestattet es den Gegnern nicht, allem in den Abschnitten Lauban und Striegau , Gegner in der letzten Zeit mit allen Mitteln

aus ihren Bewegungen heraus diese Hinder- der in Striegau eingeschlossenen sowjetischen Einbruch zu erzwingen, muß er jeden Meter
wirksam wurde und jetzt zur Vernichtung der Materialschlacht drängt , den entscheidenden

nisse zu überwinden und offensiv weiter vorzu- Kräftegruppe führte . Striegau ist von den Bodengewinn mit dem höchsten Zoll an Men¬stoßen , so daß der deutschen Abwehr eine Zeit¬
schen und Materialverlusten bezahlen . Stoß

spanne überlassen wurde , die nach Erklärungen
In Berliner militärischen Kreisen ist man trupps stören ständig seine raumgreifend angesBerliner militärischer Kreise von der deutschen

Verteidigung intensiv benutzt wird , um an den der Ansicht , daß diese Operationen noch nicht ab sezten Pläne , Sturmpioniere sprengen mit

Flußläufen tiefgestaffelte Abwehrzonen zu schaf- geschlossen find , sondern weitere Entwicklungs - ihren „Goliaths " wichtige Brücken , um das
in erbitterten

fen und zugleich die Vorbereitungen für fräftige möglichkeiten offen lassen . Der Südflügel der Vordringen zu verhindern ,

Gegenschläge ausreifen zu lassen . Ostfront zwischen der Slowakischen Grenze und Straßenfämpfen flammern sich die Verteidiger

Die Möglichkeiten fünftiger Großschlachten der Drau wird ebenfalls seit geraumer Zeit mit verbissener Zähigkeit an jede Ruine in

im Often und Westen werden durch den gegen durch die deutsche Angriffstätigteit gekennzeich- Trümmer und Schutt der Hauptkampflinie und
wärtigen Verlauf der Fronten deutlich . Im net . Es fonnten hier beträchtliche Raumgewinne stellen sich unbeugsam gegen die anrennenden
Osten beginnt die zusammenhängende deutsche erzielt werden . An der Bahnlinie Budapest - sowjetischen Bataillone .
Hauptfront an der Ostseeküste bet Dievenow und Fünffirchen wurden die Stadt Simontornie und Auch die neuerdings verstärkten Angriffe

Often zurüdliegend besteht im Küstenraum der erobert . Die Stoßrichtung geht beiderseits des Granaten , den , die Bolschewisten im Gegensag

Ditsee der deutsche Brüdentopf Danzig - Servig -Kanals nach Südosten weiter . Günstige zu ihren agitatorischen Verkündigungen wahl¬
Gotenhafen , ferner der oft preußische Ergebnisse der deutschen Vorstöße sind hier zu los über die ganze Stadt und über deutlich ges

fennzeichnete Lazarette mit Rotem Kreuzund der turländische Brüdenkopf . Diese erwarten .
streuen , haben die Besayung nicht mürbe ges

macht . Die Wohnviertel von Breslau gleichen
heute zwar stellenweise den deutschen Städten ,
über die der Bombenterror hinweggebraust ist ,
aber ohne Hilfe von draußen und ganz allein
auf sich gestellt , gelingt es der Bevölkerung im
mer wieder, die Brandung einzudämmen, ihr
Haupt zu erheben und neue Barrikaden zu er¬
richten.

Sowjetjournalisten abgeblitzt bis in den Raum von Görlik . Weit nach bie weiter nördlich gelegene Stadt Aba zurüld aus der Luft, der Regen von Bomben und

TAGS

Juden in der alliierten Tributkommission
B. Berlin , 14. März .

Die alliierte Tributtommission , die auf Grund
der Beschlüsse von Yalta gebildet wurde, soll
nach einer Bestätigung des nordamerikanischen
Außenministers Stettinius in Kürze in Mostau
ihre Arbeit beginnen . Ihre Aufgabe besteht
barin , zwischen der Sowjet -Union , den Bereinig
ten Staaten und England eine Einigung über
die die Feindloalition dem deutschen Volke im
die Höhe der Tributverpflichtungen zu schaffen,

Falle eines Erlahmens seiner Abwehrkraft auf

pen besetzten Grenzgebieten ihre Wohnungen
oder ihre Keller zur zweimal am Tage verlassen
dürften , um die Wartung ihres Viehs zu besor¬
gen , und zwar von acht bis zehn Uhr vormittags
und von 15 bis 17 Uhr nachmittags . Wer in der
übrigen Zeit im Freien angetroffen wird , darf
von den amerikanischne Posten erschossen wer¬
den. Es wird, so vermuten politische Beobachter
Aufgabe der Tributkommission in Moskau sein,
in den Hauptstädten der Westmächte, mit eine

die Möglichkeiten eines Einsatzes der deutschen
Zwangsarbeiter aus dem Westen des Reiches
auch in der Sowjetunion zu beraten .

Dr. M. Es ist seit langem bekannt , daß die
Sowjets einen eisernen Vorhang vor die von
ihnen belegten Geblete im Osten und Südosten
Europas gelegt haben , um Kunde von den
bestialischen Grausamteiten , die sie dort be¬
gehen , nicht in das Ausland dringen zu lassen .
Selbst englischen und amerikanischen Jour
nalisten ist es von den bolschewistischen Militär¬
behörden verwehrt worden , sich dort aufzuhal¬
ten und Nachrichten an ihre Zeitungen zu
geben. Aber die ,,alltterten Spießgefellen der
Sowjets , die Anglo -Amerikaner , tun jetzt das
Gleiche, wenn sie den Korrespondenten der
Sowjetamtlichent Nachrichtenagentur
eine Besichtigung der Westfront verweigerten.
Das ist eine deutliche Abfuhr für die
Iche Zeitung News Chronicle" bemerkt Dazu
ironisch , daß die Sowjetjournalisten sich jetzt
zweifellos in die Gefühle der anglo -amerikani - giert in dieser Tributkommission ein enger Mit¬

Als Vertreter der Vereinigten Staaten fun¬
Die nordamerikanischen Dienststellen haben

schen Journalisten hineindenken fönnten , denen arbeiter Roosevelts , der Jude Dr. Isidor Lu - thren Soldaten den Befehl erteilt , gegenüberes grundsählich verwehrt werde, die Sowjet bin . Er soll, wie amerikanischen Nachrichten der zurückgebliebenen deutschen Zivilbevölke:front im Osten aufzusuchen. Es wirft ein beagenturen erklären , die Einzelheiten des Planes rung mit größter Rüdsichtslosigkeitzeichnendes Licht auf die Zusammenarbeit der festlegen, nach dem die deutschen Kriegsgefange- vorzugehen . Mit allen Mitteln , so heißt es insogenannten Alliierten , wenn sie sich nicht ein nen aus den Lagern der Vereinigten Staaten , der Exchange-Meldung , würde von den anglo¬mal in der Nachrichtenübermittlung grün find. Kanadas und Englands zu Zwangsarbeiten in amerikanischen Besatzungsbehörden dafür gesorgt,
Ukrainer - Führer bei Rosenberg

die Sowjetunion ausgeliefert werden sollen . Die daß bei ihren Soldaten jede gefühlsmäßige Re¬
anglo -amerikanische Publizistit begleitet die gung unterdrückt werde , durch die die Behand¬
Nachrichten über den Beginn der Verhandlun - lung der deutschen Zivilbevölkerung ganz

gen der Tributkommission in Mostau mit dem gleich, ob es sich um Kinder, Frauen und Greise
Hinweis, daß eine „rauhe Behandlung " handelt vielleicht ein wenig gemildert wer¬
des deutschen Volkes Grundsak der Alliierten den tönnte. Gefühlsrüdsichten wären gegenüber
sein müsse. Als Beweis dafür berichtet Exchange dem deutschen Volke völlig unangebracht. Dieser
Telegraph aus dem Hauptquartier des ameri - Gedanke werde , so heißt es , vor allem von Dr.
fanischen Generals Patton , daß die Deut- Isidor Lubin vertreten, der bereits zur Reise
schen in den von den nordamerikanischen Trup | nach Moskau rüstet .

der den

Berlin , 14 . März .

Reichsminister Rosenberg empfing den
Beauftragten Vertreter der nationalen Organi¬
fationen der Utrainer , General Schandruk ,

Reichsminister in einer eingehenden
Aussprache über die Bestrebungen zur Einords
nung aller nationalen Kräfte des ukrainischen
Bolles in die große Front des antibolschewisti¬fchen Kampfes unterrichtete .

erlegen will .

Die Refte der verbleibenden Zivilisation

find längst abgestreift. In den Quartieren und
Kellerräumen herrscht jedoch kein falsch ver¬

Ordnung . Das Leben geht weiter, die Fleischer¬
standenes Landsknechttum, sondern Zucht und

läden und die Bäderläden sowie wichtige Vers
forgungsgeschäfte sind geöffnet, Lohn- und Ges
haltsbezüge , sogar die Rentenzahlungen wer¬
den termingemäß abgewickelt . In den Straßen .
trifft man Frauen in den Uniformen der
Reichsbahnerinnen und Omnibusschaffnerinnen .
Sie haben den Galopp-Wechsler und den
Stromschlüffel mit der Schöpffelle an der Gu
laschkanone vertauscht , hantieren Tag und
Nacht am Klappenschrank oder sizzen in den

im Donnern der Geschütze in der Nähe der ein¬
Volkssturm Nähstuben . Ihre Fraulichkeit hat

schlagenden Granaten, im schmutzigen Nebel der
Rauchschwaden nichts eingebüßt. Sie sind Kames
raden der großen Schicksalsfront, die mit der
Gewalt der Waffen und der Kraft der Herzen

Gauhauptstadt Nieder - Schlesiens um¬die
schließt.

Eisenhower gratuliert den Mörderkönig Harris tern und Lautſprechern ſtarteten, um

-

Der Kampfeswille der Verteidiger Breslaus
ist nicht gelähmt , obwohl die Bolschewisten in
diesen Tagen erneut eine große Offensive mit

Rumänien eine Domäne Wyschinskis endlich zum Ziel zu kommen . Sie bedienen sich

H. W. Stocholm , 14. März . Zwischen dem USA . -General Eisenhower dabei des primitiven Trics , Ueberläufer mit
O. Sch . Bern , 14 . März . und dem englischen Terrormarschall Harris der Behauptung zu födern , daß Kaffee und Ku¬

Die neuesten feindlichen Meldungen zum kam es zu einem bezeichnenden Telegramm- chen für sie zum Empfang bereit stünden undDie neue bolschewistische Regierung in Bu- englisch-amerikanischen Terrorkrieg gegen das | wechsel. Unter dem Eindruck der Verheerungen, sie von hübschen Mädchen bewirtet würden .farest unternimmt lebhafte Anstrengungen , um deutsche Volk zeichnen sich durch geradezu sa di - die er in Köln und anderen terrorzerstörten Nichts spricht daher mehr für den Geist der
His in den Augen Moskaus beliebt und in den stische Prahlereien aus. Sie machen kein Städten beobachten konnte, hat Eisenhower an deutschen Truppen als die Antwort, die sie der
Mugen des Volkes bemerkbar zu machen . Sie sehr aus dem Wunsche, deutsche Frauen und den Engländer einen von anerkennenden Wor- Uebergabeaufforderung erteilten, als sie in der
veranstaltet zu Ehren des eigentlichen Herr - Rinder zu morden. Eine besondere Rolle spielen ten überströmenden Glückwunsch gerichtet. Er Festung Breslau die Spende zum Winterhilfs =schers in Bukarest, des sowjetischen stellvertre- in diesen feindlichen Berichten bezeichnenderweise gesteht, daß seine fühnsten Erwartungen über- werk zu einem Reford der Opferfreudigkeit wer¬tenden Außenkommissars Wyschinskis, Treffen , immer wieder die Angriffe gegen die Flücht - troffen seien. Beim Anblick der zerstörten Kirchen den ließen, der manche vom Kriege unberührteEmpfänge , Kundgebungen und Versammlungen I inge . Nach den Angriffen auf Berlin und wer dächte nicht an den Kölner Dom , der Stadt in den Schatten stellt . Allein in einer
an laufenden Band, zu denen alles zu erschei- Dresden im Februar wird immer wieder trium- vernichteten Krankenhäuser und Kulturdenk- Stubengemeinschaft von 13 Soldaten wurden
nen hat , was irgendeinen Anspruch auf eine phierend behauptet , daß auch in anderen über- mäler hat der Yankee , obwohl seine Vorfahren 1133 Mark gespendet an dem Tage , an dem sieRolle im heutigen Rumänien erhebt . fallenden Städten große Flüchtlingsscharen das selber einmal aus Europa gekommen sind, nach die Ehre empfanden , einer Formation anzuge¬

Auffällig ist dabei . die Haltung des ortho - spezielle Ziel der Luftgangster gewesen seien . Renegatenart das Herz höher geschlagen . Harris höre , die schon jetzt sichtbar das Heldenmal
doren Patriarchen von Rumänien , Nikodin , Auch nach dem neuesten Terrorangriff auf hat im Namen seiner Luftganster gedankt und Breslaus als Aermelstreifen auf ihren Unifor¬
der bei einer Rede erklärte, er segne die neue Swinemünde fehlt ein solcher Hinweis in versprochen, nach Möglichkeit noch Besseres" men trägt .
Regierung und die Weisheit des Königs, die den Darstellungen aus englicher Quelle nicht. zu leisten .
dem Lande eine „ Voltsregierung " gegeben habe .Die Einschaltung des religiösen Oberhauptesim bolschewistischen Sinne kann nur so erklärt
werden , daß Nikodin unter Druck gesetzt und vordie Alternative gestellt wurde , entweder als, ,Reaktionär " verfolgt zu werden oder sich aufdie Seite des kommunistischen Radikalismus zu
stellen. Der schwächliche Patriarch wählte die
Rettung seines Lebens, ohne zu bedenken, daß
er durch Unterwürfigkeit den Untergang der
Religion nur noch beschleunigen wird .

,, Prawda " - Angriff gegen Schweden Sowjetischen Mißtrauens gegen Schweden . Auf
jeden Fall sei der „ Prawda " - Angriff ein
Zeichen dafür , daß keineswegs etwa Frieden und

Harmonie zwischen Stockholm und Moskau be¬

Japans Flotte wartet

H. W. Stocholm , 14. März .

In der schwedischen Presse findet ein Ausfall
ſtehe .der Moskauer , Prawda " gegen Schwedens Neu¬

tralität starte Beachtung. Das Moskauer Blatt
preist bei dieser Gelegenheit das englisch-ameri¬
kanische System der Schwarzen Listen und ver¬ ep . Totio , 14. März .
langt eine Erweiterung dieser Listen , eine
Empfehlung , die inzwischen von englisch - ameri - „ Je mehr sich unsere Gegner der Küste Ja¬
tanischer Seite bereits erfolgt ist . Einige Stod pans nähern , desto eher wird Japans Flotte in
holmer Blätter verwahren sich, allerdings recht Aktion treten und tämpfen " , erklärte Marine¬

fich jetzt auf fämtliche Provinzen ausgedehnt , meldet vorsichtig , gegen diese Vorhaltungen . Andere minister Yonai vor dem japanischen Reichs¬
Dagens Nyheter" unter Hinweis auf eine Mitteis deuten sie in dem Sinne , daß die Sowjets ihrer - tag. „Das japanische Volk hat schon oft bewiesen,

lung des Bukarester Rundfunks. Die Zahl der Lo- seits die Schwarzen Listen zu ergänzen gedächten, daß es fähig ist, den Kampf mit Leidenschaft zu
desopfer wird auf Behntausende berechnet . wobei dann auch alle die schwedischen Kreise mit führen . Wenn der Feind beabsichtigt , auf unse =

Die Brennstoffschwierigkeiten in Finnlandfind jetzt derartig groß geworden , daß es selbst den erfaßt würden , die einmal Finnland geholfen rem Heimatboden Fuß zu fassen , wird ihn unsere

Bäckereien an Heizmaterial fehlt, und daß die Züge hätten . Der jüdische Expressen " bemerkt , offen - Flotte vernichten , ehe er seine Absicht verwirk¬
aft . unterwegs liegenbleiben . . sichtlich fehle noch viel bis zur Beseitigung des l ' lichen kann ."

Die Flecktyphus -Epidemte in Rumänien hat

Breslau spendet vier Millionen

Breslau , 14 . März .

Zum Jahrestag der Stiftung des Eisernen

Kreuzes in Breslau am 10. März 1813
veranstaltete die rings vom Feind umschlossene
Festung Breslau eine WHW . - Sonder¬
Sammlung . Gauleiter Hanke und der Festungs¬
tommandant Generalleutnant Niehoff teilten
Reichsminister Dr . Goebbels in einem Funk¬

spruch das Ergebnis in Höhe von mehr als vier
Millionen Reichsmark mit . Dr . Goebbels dankte

den Verteidigern der heißumkämpften Stadt
für diesen neuen Beweis ihrer Opferbereitschaft
und ihrer unerschütterlichen Treue zu Führer
und Reich .

Vom Morgengrauen am Montag bis 7 Uhr
Dienstag morgen verursachte gegen i den gland
gerichtete deutsche Lufttätigkeit Schäden und Ver¬
Luste , meldet Reuter .



Sowjet -Kampfgruppe aufgerieben
Führerhauptquartier , 13. März .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Dienstag bekannt : Nördlich der Drau bra¬
chen erneute bolichewistische und bulgarische An¬
griffe gegen unsere Brückenköpfe unter hohen
feindlichen Verlusten zusammen . Panzer und
Grenadiere fämpften sich östlich des Plat¬tensees troz tiefgestaffelter Sperren undstarker Banzerabwehr weiter in die Tiefe der
Sowjetischen Stellungen vor . An der Gebirgs¬
front der mittleren Slowakei erzielten die
Bolschewisten gegen zähen Widerstand unserer
Stützpunkt Bejagungen nördlich Schemnitz nur
geringen Bodengewinn .

=

Die im Raum von Schwarzwasser
weiter angreifenden Sowjets wurden vor rück¬
wärtigen Stellungen aufgefangen oder wieder
nach Südosten zurückgeworfen. Südlich desOberlaufs der Weichsel brachen alle Durch
bruchsversucheder Bolschewisten in unserem Ab¬
wehrfeuer zusammen. Nördlich Ratibor jezteder Feind die Angriffe des Vortages unter demEindrud seiner hohen Ausfälle nur mit schwä¬cheren Kräften fort . Die in Striegau eingeschlossene bolichewistische Kampfgruppe wurde
aufgerieben, nachdem vor den Höhen nördlichder Stadt wiederum zahlreiche Entlastungs¬angriffe gescheitert waren . In den viertägigen
Kämpfen verloren die Sowjets neben hohen

blutigen Verlusten 42 Panzer, 40 Geschüße undzahlreiche Handwaffen . Nördlich Frank :
furt verhinderten unsere Truppen bei anhaltendem feindlichen Druck auch gestern eine Aus :weitung des sowjetischen Brüdenkopfes . Am
Südrand von Küste in wurde der Gegner auseiner Einbruchsstelle geworfen . Vor Stettinverloren die Durchbruchsversucheder Bolschewi
sten infolge ihrer hohen Verluste an Wucht und
Geschlossenheit . Sie führten nur im Nordteil

Die Erde wartet , daß wir sie nützen
otz . Wie oft gingen wir nun schon an der

Trümmerstätte vorüber ,
andere ! Ehemals stand hier ein nettes Häus¬

du , ich und viele

chen , das strebendes Leben beherbergte ,
davor dehnte sich in Sonne , Regen oder Wind ,

und

wie der Himmel es schickte, ein Garten . Er war
Klein, der Garten , ein Gärtchen nur , nicht mehrals sechzig, siebzig Quadratmeter groß, aber erwar liebevoll gepflegt . Ein Stückchen Rasen
nahm die Hauptfläche ein , darauf ein paat
Blumenbeefe und , an Gartenzaun , ein paar
Bäumchen und Sträucher . Rechnet man alles
zusammen , so war es wirklich nur wenig , wasin diesem Gärtchen stand . Aber damals , als
hier noch alles seine Ordnung hatte, rechnetenwir gar nicht mit den Dingen des Gärtchens ;
war , wie es sproß und blühte vom frühesten
wir freuten uns nur , wie schön das alles

Frühling bis spät in den Herbst hinein .

66

Wie die ganze Stadt wurde auch dies Haus ,
Eines Tages war es aus mit dem Blühen .

dieser Garten durch feindlichen Terror zerstört .Trümmer häuften sich, wo Leben blühte ; derTod hatte das Wort . Dann tam der Winter ,und du , ich und viele andere gingen vorüber ander traurigen Stätte , und wir dachten wohl,
wenn wir es nicht gar sagten : Wie schade umHaus und Garten , hier ist das Leben aus .

scheint es so. Das Haus wird zwar, solange der
Aber war das nicht vorschnell gedacht ? Fast

Gastlichkeit, aber , ja , aber das Gärtchen
Krieg wütet , nicht wieder erstehen in seiner
Dieser Tage gingen wir wieder vorüber an demFleck, und was sahen wir ? Mitten in denTrümmern ist der Frühling eingezogen! Die
zerstückten Bäumchen und Sträucher haben trokaller vernichtenden Zerstörungswut der Feinde

-

Knospen getrieben ; zarte Blättchen entfalten

ein wenig Plaz lassen , sprießt es von neuem in
sich ; und aus der Erde , wo die Trümmer nur

Halmen . Nicht lange mehe , und dies alles wird
einzelnen lieblichen Blüten und vielen frischen

sich verhundert und vertausendfachen ; denn die
Erde hat ja ihre Kraft behalten ,und die Sonne steigt höher von Tag zu Tagund bringt mit jedem Strahl das Leben zur
Entfaltung , das in der Erde wurzelt . .

störung , die der Frühling nun auf seine Art
Vieles ist anders geworden seit jener Zer¬

und in seinen Grenzen überwindet . Damals
rechneten wir nicht mit dem Blühen , heute
müssen wir es; denn dieselbe Kraft der Erdeund der Sonne, die das in den Gärtchen noch
treibt , hilft auch uns , die Lücke in unserer Er¬
wurzelnde Leben von neuem zur Entfaltung

nährungslage zu schließen , die durch die Ereig¬

müssen die Kraft des Bodens nur nuken, müs
nisse der letzten Zeit aufgerissen wurde . Wir

sen graben
trauen , dessen Gedeihen, Blüte und Frucht uns
dienlich ist.

und der Erde den Samen anver¬

ten, wird es geschehen. ' Eines Tages, wenn wir
In diesem Gärtchen , von dem wir berichte¬

daran vorübergehen , wird darin grünen undblühen , was nach der Notwendigkeit , der Schöp¬
wurde. Aber es handelt sich nicht nur um die
ferin allen Fortschritts , errechnet und erarbeitet

ses Gärtchen. Es gibt viele, wo es genau so
sige Aecker, die der Nutzung warten . Schaut
oder ähnlich ist . In der Summe sind es rie¬

euch nur um, Volksgenossen, und ergreift dieGelegenheit . Es muß sich nur der Wille fin¬
den , die mütterliche Kraft der Erde zu nüzen .
Es kommt nur darauf an , anzufangen . ric .

des Brüdenkopjeszu unbedeutenden Einbrüchen . Tapfere Söhne unserer Heimat | Frauenschaftund der Mütterdienst werden sichhier besonders einsehen . Vieles wird auch in
otz . Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde Seimarbeit gegeben werden , damit die Bergeausgezeichnet : Obergefreiter Jürgen Jakobs , von Wäsche und anderen Stücken bewältigt wer¬Neu - Wallinghausen , mit dem Eisernen den können . Zu dieser Heimarbeit können sichKreuz 2. Klasse : Öbergefreiter Otto Adrigan , jetzt schon alle Emder Frauen bei denRemels , Obergefreiter Nanno Pruin , Ortsfrauenschaftsleiterinnen undIhren , Heinrich Janssen , Menstede , Kreisfrauenschaftsleitung melden .

in der NS . ¬

Funter -Obergefreiter
Uttum ,

Johannes Adams ,
otz . Kreisleiter Everwien vor den Be¬

am

Kleene ,
trieben . Auf Einladung der Deutschen Arbeits¬
front spricht Kreisleiter Everwien
morgigen Donnerstag in der Sterren =
burg zu den Betriebsführern und Betriebs¬
obmännern . Beginn 15 Uhr .

Nordöstlich Greifenhagen gewannen eigene
Banzer einen verlorenen Stellungsabschnitt
gegen zähen Widerstand der Sowjets zurüd .
Die Verteidiger von Kolberg schlugen wie¬
derholte , von Panzern unterstützte Angriffe desFeindes ab . In Westpreußen drangen
starte jowjetische Panzerkräfte im Raum vor
Neustadt trok verbissener Gegenwehr weiternach Nordosten vor . Der auf Gotenhafen an¬ Arbeitsmann Bertusgreifende Feind wurde nordwestlich Quassen - Ochtelbur , Obergefreiter Joest Brandt ,dorf durch Gegenangriffe aufgefangen . Vor dem Flach smeer , Oberbootsmannsmaat JannFrontbogen zwischen Zudau und Tiegenhof blieb rull , Leet , Oberbootsmannsmaat Berne
die Mehrzahl der bolschewistischen Angriffe nach hard Krull , 'Terborg , Robus Aben ,
hohen Verlusten liegen . Dirschau ging nach Ost großefehn , Gefreiter Siebend Gerdes ,hartem Kampf verloren . Unsere in Westpreußen Egels , Stabsgefreiter Siebo Fürst . Mid¬eingesetzte Armee vernichtete seit Beginn der dels Osterloog .sowjetischen Winteroffensive 2046 Panzer . Die
Kampftätigkeit in Ostpreußen blieb auf
zahlreiche erfolglose Aufklärungsvorstöße und
Einzelangriffe der Bolschewisten im Raum von
Zinten beschränkt. Auch am zehnten Tag der
Abwehrschlacht in Kurland zerbrachen dieDurchbruchsversuche der 22 . Sowjetarmee siid =
östlich Frauenburg ohne entscheidenden Gelände¬
gewinn . Seit Beginn des Großlampjes wurden
in diesem Raum 205 feindliche Panzer ver =
nichtet .

Im Westen scheiterten feindliche Auftlä¬
rungsvorstöße gegen die holländische Insel
Schouwen ebenso wie am Nieder - und Mit¬
telrhein . Deftlich Remagen warfen die Ameri¬
faner weitere Kräfte in den Kampf , um die
Ausweitung ihres Brückenkopfes zu erzwingen .
Nach harten Kämpfen konnte der Gegner einige
Ortschaften und Höhen nehmen . Im Abschnittöstlich Wittlich scheiterten feindliche Angriffe
gegen unsere Stellungen auf dem westlichen
Ufer der Mosel . Eigene Vorstöße warfen den
Gegner westlich Bernkastel auch gestern weitervom Fluß zurück . An der Ruwer brachen die
erneut angreifenden Amerikaner in unserem
Feuer zusammen und verloren dabei die Mehr :
zahl der , dort eingesetzten Panzer .

In Mittelitalien scheiterten britische
Aufklärungsvorstöße bei Bagnacavallo .

Durch die Angriffe amerikanischer Bomber
verbände erlitten vor allem die Wohnviertel
von Swinemünde , Wien und Mars
burg an der Lahn schwere Schäden . Britische
Terrorflieger griffen Orte im rheinisch -west¬
fälischen Raum an und trafen besonders
Dortmund . In der Nacht war die Reichs :
hauptstadt das Ziel feindlicher Bomber .

*

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬
meldet : Der bereits am 21. Februar im Wehr¬
machtbericht genannte Oberfeldwebel Mischte ,
Flugzeugführer in einem Schlachtgeschwader ,
schoß am 11. März über der Ostfront neun sowje¬
tische Flugzeuge ab , davon wiederum vier bei
Belastung seines Flugzeuges durch eingehängte
Bomben .

Für Führer , Volk und Reich
gaben ihr Leben :

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit
Schwertern wurden ausgezeichnet: Hauptgefrei¬
ter Harm Martens , Wilhelmsfehn ,
Obergefreiter Alrich Sonnenberg , Rorts

Tannenhausen , Obergefreiter Wilhelm
moor , Funt -Obergefreiter Walter Wilms ,

Gruis , Leer .

Aus ostfriesischen Sippen

Geelotse Steffen Elderts , Bortum , sein
otz . Am 16. März vollendet der ehemalige

87. Lebensjahr . Als besonderes Zeichen seiner
Rüstigkeit fann vermerkt werden , daß er seit
vierzehn Jahren seinen eigenen Haushalt führt .

Seinen 80. Geburtstag feiert am 17. März
der Altersrentner Tamme Heuermann ,
Freepsum , der noch so rüstig ist , daß er im
vergangenen Jahr noch tüchtig half bei der
Einbringung der Ernte . Sein Grundsaz ist :
Jeder muß mitschaffen am Sieg der deutschen
Waffen . Sein 82 . Lebensjahr vollendete

rüstig und gesund Rudolf 3indler , Weener .

Emden

-

Heimarbeit für das Volksopfer beginnt

otz Wohl noch nie ist von den Emdern so
geopfert worden , wie beim Volksopfer , das zu
einem gewaltigen Bekenntnis zu Führer und
Reich wurde . Jeder Volksgenosse , jede Haus¬
frau gab doppelt und dreifach , wenn Politische
Leiter , Volkssturm und Hitler -Jugend anklopf¬
ten . Große Berge von Frauen - und Männer¬
kleidungsstücken kamen zusammen , große Stapel
an Wäsche , Decken, alten Vorhangstoffen türm¬
ten sich auf . Mit dem Einsammeln allein aber
war das nicht getan . Die Sachen müssen auch
ihren Zweden zugeführt werden . Und mit dies
ser Arbeit soll nun begonnen werden , nachdem
die Sachen für Wehrmacht und Volkssturm , die
eine besondere Bearbeitung , erfordern . ihren
Bestimmungsorten zugeführt sind . Genau wie
in der Nachbarstadt Norden wird nun auch in
Emden die NS . - Frauenschaft in freiwilligem
Einsaz diese Näharbeiten leisten . Am Montag
wird damit begonnen . Die Nähstuben der NS. ¬

Christoffer Klöfforn , Postbetriebsassist .
a . D. , im Alter von 67 3. Frau Ebea
Klöftorn , geb. Jordan , Kinder u . Ang .,
Emden , Seumestr . 33, Beerdigung Don
nerstag , 15. 3. , 14 Uhr , Centralfriedhof .

Bertus Grünefeld am 10. 3. 45 im Alter
pon 29 Jahren . Familie Kuno Grüne
feld u . Angeh . , Collinghorst . Beerdi¬
gung Donnerstag , 15. 3. , 13 Uhr .

Hermann Sinrich Möhlmeyer , Reichsb . ¬
Weichenw., geb. am 5. 7. 82, gest .
12. 3. 45. Wobte Möhlmeyer u . Kin¬
der , Neermoor , Norderstr . 32. Beer¬

Wilhelm Evert Römer , Gefr ., 23 Jahre
alt , im Westen am 22. 1. 45. Familie
Hermann Römer , Emden u . Bückeburg .

Gerhardt Benzler , Leutnant d . R. u .
Komp .-Führer , Inh . d . KVK 1. KI .
m . Schw . , am 29. 1. im Osten im 30 .
Lebensjahre . Hertha Penzler , geb.
Kaufmann , Kinder u . Ang . , Scheeßel .

Jann A. Buß , Grenadier , im Alter
yon 21 Jahren am 1. 2. 45 im Westen . digung 16. 3. , 14 Uhr , v. Trauerhause .Albert Buß u . Frau , geb. Dirts , u ."
Geschw. . Ihlowerfehn . Gedächtnisfeier
25 , 3. , Kirche Ihlowerfehn .

Cornelius Janßen Hoofdmann , Schiffs¬
führer , Obergeir .. am 1, 1. 45 im
Alter von 33 Jahren im Westen . . Ma¬
garetha Hoofdmann , geb. Janzen , u.

25. 3. , 10 Uhr , Kirche Ihlow .

u .

Rudolf Seeberg , Weichenwärter , am
13. 3. 45 im 61. Lebensjahre . Hilte
Seeberg , geb. Pflüger , Kinder
Angeh . , Norden /Süderneuland II , Mol¬
fereiweg 80. Beerdigung Sonnabend ,
17. 3. , 10. 30 Uhr bzw. 11 Uhr , vom
Sterbehause .

Ungeh. , Ludwigsdorf, Gedächtnisfeier Talea Ludwigs am 10. 3. 45 im Alter

Es starben :

Harm Hemten, Bauer , am 12. 3. 45
im Alter von 44 Jahren . 3. H. Hem¬
fen Wwe . u Angeh ., Deternerlehe .
Beerdigung 16. 3. , 13 Uhr .

Jürgen Friedrich Foten , Hauptlehrer i.R. , am . 9, 3. im 84. Lebensjahre .
Margarete Foten , geb. Hermerding u .
Angeh . , Wittmund . Beerdigung Mitt
moch, 14. 3 , 15. 30 Uhr , Trauerandacht
14. 45 Uhr .

von 21 Jahren . Die Angehörigen ,
Marienhafe . Beerdigung 15. 3. , 12. 30
Uhr , Kirche Marienhafe .

Talea Bieregge, geb . Spin , am 11. 3.
45 im 68. Lebensjahre . Namens der
Angeh .: G. Sandmann , Bunde . Beer
digung 14. 3. , 14 Uhr . Trauerfeier
13. 30 Uhr , Tichelwarf .

Meta Jatoba Nots , geb. Jisser , am 11.
3. 45 im Alter von 54 3. Theodor
Nots u . Ang . , Emden , Staatswerft 3a .
Beerdigung Freitag , 16. 3. , 14 Uhr ,
Große Kirche . Trauerfeier 13. 30 Uhr
im Hause .

Geburten

otz . Ein Sechzigjähriger vermißt . Der Büro¬
angestellte Engelte Wessels , geboren 17. 9 .
1885 , wohnhaft in Emden , Siedlung Neue Heis
mat , wird seit dem 28. Februar vermißt. Der
Vermißte hat am selben Lage seine Wohnung
um 3,30 Uhr verlassen , um den Frühzug nach

antreten , um sich in Oldenburg von einem
Oldenburg zu benußen . Er mußte diese Fahrt

Spezialarzt untersuchen zu lassen . Er ist dort
jedoch nicht angekommen, und man nimmt an ,daß er sich verirrt hat . Bekleidet war Wesselsmit einem dunklen Anzug , fleinkariertem Ueber¬
zieher , hohen Schuhen und Schirmmütze .

stähle von Fahrrädern , Gebrauchsgegenständen
otz . Das tommt nicht alle Tage vor . Dieb¬

und Lebensmitteln kommen häufiger vor in
einer Stadt . Daß Diebe aber eine fünfzehn
Meter lange Ligusterhecke ausroden und mit¬
nehmen , wie dies jetzt in Emden vor dem
Hause Hindenburgstraße 27 geschah, dürfte sicher¬
lich einzig dastehen in der Geschichte der Dieb¬
stähle .

otz . Einbruch in den Schlachthof . In der

eingebrochen und von einem dort aufgehängten
Nacht zum Dienstag wurde in den Schlachthof

Schwein ein großes Stüd abgeschnitten . Des
weiteren wurde aus der Pökelhalle eine größere
Menge Spec entwendet . Sachdienliche Angaben
an die Kriminalpolizei .

otz . Handtasche im Bunker gestohlen . Immer
wieder muß darauf hingewiesen werden , daß
die in den Luftschußbunkern Schuh suchenden
Volksgenossen auf ihr Eigentum achten . Kürz¬
lich wurde wieder einer Frau , die im Bunker
Mühlenstraße während eines Alarms ihre
Handtasche sich selbst überließ , diese Tasche ge¬
stohlen . Die Tasche enthielt Rennkarte , Lebens¬
mittelfarten und ein Sparbuch auf den Namen
Sigl . Einer anderen Frau wurden im Bun¬
fer Emsmauerstraße ein Paar schwarze Schuhe
entwendet . Den Umständen nach hätten diese
Diebstähle nicht vorzukommen brauchen , wenn
die Eigentümerinnen besser auf ihre Sachen ge =
achtet hätten .

Norden

otz . Auch die Jugendgruppe hilft mit . Die
Arbeit in den Nähstuben der Frauenschaft bei

, , Festung Herz "
: : In seiner Rede vor den Frontsoldat

Ditens bezeichnete Reichsminister Dr. Go

den entschlossenen Kampfeswillen der !
jedes Herz als eine Festung und

Geschichte ein Beispiel dafür gegeben , di
unsere stärkste Waffe . „ Niemals hat es

Volk verloren gewesen wäre , wenn es sid
selbst verloren gegeben hätte ." Volksgenoss
giß zu keiner Stunde, daß auch du mit a
nen Taten und sogar mit jedem deiner

gemeinschaft unseres Volkes hineing
ten unausweichlich in die große Ka

Nach diesem Gesichtspunkt bemiß auch
Spende zur kommenden Hauslistensa
lung für das Kriegswinterhilfswerk e
und 19. März . Zeige dabei, zu welchem
deine „Festung Herz“ bereit ist!

dienst der NS -Frauenschaft in der
Adelmann und Bührmann und beim M

Tag werden in gemeinsamem Fleiß alle
frauenschaftsleitung gehen tüchtig voran .

getrennt, gewaschen und neu zugeschnitten,
Volksopfer zusammengekommenen Sachen

nähen . Manches schöne Stück entsteht so
rend andere Frauen dabei sind , die Sach

den geschickten Händen der Frauen . Ai
der Heimarbeit sind die Frauen noch weit
Hände gebraucht. Diese Heimarbeit fan
schäftigt , doch werden hier noch mehr fl

bis 18 Uhr in Empfang genommen w
jedem Wochentage ( außer Sonnabend ) v

Seit einigen Tagen ist auch die Jugendgder NS - Frauenschaft eingesetzt . Unter Le
von Frau Taddigs , die die Sachen zus
det , entstehen durch den Einsatz der Ju
gruppe Kleider , Mäntel , Wäschestücke , Sch

otz . Weitere Bäume werden gefällt . W
richteten schon , daß die schönen alten E
auf dem Schulhof vor der Marktschule
werden . Das ist nun geschehen. Der Plaz
einem wilden Urwald , durch den der Stur
rast ist. Nackte und kahle Baumstämme
nebeneinander und durcheinander , denn
Kronen sind abgehackt und werden als E
holz verbraucht . Daß so ein wilder Plaz
von den Kindern als Spielplatz benutt
versteht sich . Das hat natürlich seine Gefe
denn manches Kind hat sich schon ve
Gestern hat man auch mit dem Fälle
Bäume auf der anderen Seite der Straß
gonnen . Diese Bäume sind noch stärker al
bereits gefällten und erfordern noch meh
beit . Kinder sollten von dieser gefähr
Stätte grundsätzlich ferngehalten werden .

Tätigkeit im Evenburger Betrieb des G

otz . Loga . Treue Dienste von V
und Sohn . Auf eine fünfundzwanzigjä

Gärtner Ihno Goldenstein zurückb
von Wedel ( Gödens ) kann am 15 . Mär

Schon der Vater des Jubilars war fü
Jahre im gleichen Betrieb tätig .

Unter dem Hoheitsadler

im Ortsgruppenzimmer Sprechabend . Alle
Emden Ortsgruppe Barenburg . Heute 20

schen Leiter , Walter und Warte der Glieder
fowie NS - Frauenschaft , Führer und Führer

Richthofer " .
der HJ . haben zu erscheinen . Fähnlein

Jungang 4 16 Uhr Bunker Wolthusen , Jung
Jungzüge 1 und 2 heute 15

nur Pimpfenanwärter 15 Uhr Schule Uphuser
Norden . NS - Frauenschaft / Deutsches Fraue

Jugendgruppe Norden . Heute 18. 15 Uhr alle

vielichar . Donnerstag 19. Uhr Singen in der
glieder im Parteihaus zum Nähen . HI . , 2

Ulrichsschule . Fähnlein 24/828 Campen .
abend 15. 30 Uhr in , Loquard bei der neuen

Es wird verdunkelt von 13,30 bis 6,30 U

Verlag and Drud : NS -Gauverlag Weser-Ems
Gauverlagsleiter: Erich Kleiner. Zweigniederlassung
Menlo Folterts (im Wehrdienst ). Stellvertreter: Fr
33 . Leer , Verlagsleiter : Bruno Rachgo , Hauptschrift
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Was sagt Luftikus ?

Ich hasse warmen Kellermief ,
laßt Luft herein ,

sonst geht es schief !

Kartoffeln
verderben und keimen schneller in warmen Keller
Daher häufig lüften , doch nicht bei starker Käl

Stadtbücherei Emden , Bunter Loof- | Kleingartenbauverein e. V. 1931, Emden . Kuh , März talb .. u . Muttertalb
Hillert Rudolf Edhart am 8. 3. 45. Ella fich von 11 - 13 und 15 . 30 - 18 Uhr außer Sonnabend , 17 , 3. , ab 14 Uhr , bei G.

venne , 1. Etage . Ausleihe vorläufig täg - Verteilung von Pflanztartoffeln (frühe ) W. Reuwjaat , Emden Wol
Marktstr . 31

Straatholder , geb. Müller , Pastor Paul Sonnabends Die noch entlich . Bücher sindStraatholder , Steenfelde . Visser im Deutschen Kaiser " . Pack Läuferschwein verkauft H. Wirtjes
jofort zurückzug . Der Oberbürgermeister .Waltraub am 11. 3. 45. Fenna Reuß ,

material mitbringen . hove , Ihrener Str . 157.

geb. Harms, Friedrich Reuß, 2. 3. im Stadt Leer. Die Ernährungs- u. Wirt - Holzverkauf für landw. Betriebe. Sonn- Schäferhund , ig., wachi.. kauft H.
abend , 17, 3. , 13. 30 Uhr , in Lütets¬schaftsabteilung ist vom Mittwoch , 14. , burg . Versammlung beim Forsthause .

mann , Logabirumerfeld 73 .

bis einschl , 21. 3. 45 geschlossen . Urlau - Thedingaer Sielacht . Zuggräben u . Siel¬ Verloren Gefunden
ber , Zugezogene und Kaufleute werden tief find bis zum 1. 4. zu reinigen . Kl . Tasche , blau , Inh . Kenntin dies . Zeit von 10 - 12 Uhr abgefertigt . Der Sielrichter ."

Bürgermeister der Stadt Leer .

Westen . Wallinghausen ,

Verlobungen

Hildegard Weber , Hans Odinga , Oblin .
u , Batteriechef . Bad Pyrmont , Norden ,
Februar 45 .

Manny Weber , Steuermannsmaat Günter
Kalies . Spezerfehn , 11. 3. 45.

Emmy Kittel , Ernst Quad , Oberfuntmt .
Aurich , Trier .

Vermählungen

Uffz . Hinritus Fride , Grietje Fride , geb.
Meinders . Bunderhammrich , 5. 3. 45 .

Johann Weerts, Erna Weerts, geb See¬
mann . Sheringsfehn , 11, 3. 45.

Jatobus Mennenga , Frieda Mennenga ,
geb. Niehoff . Landschaftspolder , Hagels
hoet /Bentheim , 2, 3 , 45 .

Amtliche Bekanntmachungen

Kreis Norden . Tabatbewirtschaftung .
Die Wiederbezugsmarken und die neuen
Abrechnungsformulare sind hier noch nich
eingetroffen . Abrechnungen , die weniger
als 100 Abschnitte umfassen, werden nichtbearbeitet . Norden , 13. 3. 45. Der Land¬

Wirtschaftsamtrat
Städt . Boltsbücherei , Weener .

nerstag , 15. 3. , teine Bücherausgabe .
Don

Der

Aerztetafel / Apotheken

Dr. Brandt , Leer . Donnerstag , 15 , 3. ,
teine Sprechstunden .

Dr. Rippena , Leer . Donnerstag , 15. 3. ,
teine Sprechstunden .

Vermischtes

O. F. G. Imtery Reiderland . Auszah sonit ., Beenhuser -Kolonie bis 5

lung d. Reichszuckerverbilligung, Honig- Theringsfehn , verl . F. Erfeling ,
huser Kolonie 6.

prämie . Tabat -Zuteilung nur an Im¬
fer , die ihr Pflichtteil erfüllt haben ,
Sonntag , 18. 3. 45 , in Bunde . Er
scheinen sämtl . Imfer zwecks Unterschrif
ten erfordert . Evtl . schriftl . Vollmach

Tiermarkt

Fahrrad , Marke Zito " Freitag al
Wolthusen abh .-get . P. Uphoff .
Wolthusen , Neubaublod Nr . 6 .

Attentasche , braun , led , gez . Seft
Spinabendabend von Tidofel

age per !. OTZ Norden .
Terfarten auf Davids , Tjüche ,

in Norden verl Wibbo Davids .
sschein für Kinderwagen in
Fr . Thiemann , Wiesmoor ,
gold , gefunden . Behrends ,

arbièrestr . 3.

.-
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Jeiche Film Veranstaltunge

Christ
am

ber Lichtspiele . Freitag bis
ponnerstag , auch Sonnabend - ,
tag - und Mittwochnachmittag :
harmoniker " . Jug . hat keinen

Kuh , ig . , Mai falb , u. tl . Rind ,
Gemeinnük. Wohnungsbau -Genossenschaft Schier, Nordgeorgsfehn .„Selbsthilfe " eGmbH . , Emden , Mannin - Kuh , Ende März talb . , verf . Ge

gastr . 4. Wir machen uns . Mieter dar Blaauw , Boen 2 b, Reiderland .
auf aufmerksam , daß unt . teinen Um- Kuhtalb , farbenr . , vert . Eppe Behständ . bebaubares Gartenland ungenugt Holthuserheide .
liegenbleiben darf . Ausgebombte Mie - Kuhtalb vert . Fr . Kleen , Nortmoor Ang .
ter fordern wir auf , spätestens b. 3. Kuh , ig .. April falb ., vet
20. 3. mitzuteilen , ob sie den zu ihrer Often , Plaggenburg .
früh . Wohnung gehör . Hausgarten in Kühe u. Rinder , ig ., hochtr . , verweer .cies . Jahre bebauen werden . Garten - Joh . A. Folkerts , Sandhorst .
flächen , für die eine solche bindende Gute hochtrag . Tiere verf . od tauf nichtspiele Weener . Mittwoch uErklärung bis 3. 20. 3. 45 nicht abges gegen beste , junge Weidetühe , trenerstag .neben wird , werden zur Nutzung f . d .

19 Uhr : . . Bolter
Erntejahr 1945 gartenbaulustigen Mie - Kuh , fahre , ig . , auch als Lieferungstuh . Deutsches

Jacobs , Bangstede . Ruf : Riepe 114. Jugendl . , nicht zugelassen .
Boltsbildungswert ,tern der Nachbarwohnungen zur Be verk . od . tauscht geg , frischmelte Kuh Vortrag Leuchtende Bergweltbauung zugeteilt . Anforderungen sind Meine Kruse , Moordorf 108. findet nicht mehr statt . Die gvon den Interessenten bis 3. gleichen Kuhtalb zu verk . Jürko Weerts , Gan Eintrittstarten können b . 3.Tage bei uns einzureichen . derjum , eingelöst werden .
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